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Ein Kurſus in der politiſchen Geographie
Die Verleger der Atlanten bei uns und im übrigen Europa

haben es gut Sie ſehen die Nachfrage nach ihrer Waare
geſteigert und müſſen allerdings neue Auflagen ſorgen
denn die alten ſind eben veraltek Noch in keinem Jahre haben
die Landkarten ſo viel Veränderungen wie in dieſem erfahren
und werden ſie weiter erfahren ie unruhig die Zeit iſt
wie viele Neugeſtaltungen aus ihrer Gährung hervorgegaugen
ſind das wird einem erſt bei zuſammenfaſſendem Rückblick klar
die Einzelheiten machen gerade in ihrer Vereinzelung und weil
die ſchnell vergeſſende Gegenwart bald über ſie hinwegſchreitet
nur vorübergehend Eindruck

Die griechiſchtürkiſche Grenze ſieht auf der neuen Landkarte
anders aus als bisher Sie ſenkt ſich nach Süden mit Ueber
ſchreitung der Waſſerſcheide ſie hat das Gebiet des Pforten
reichs um zwar nicht viel aber doch ſo erweitert daß die
ſtrategiſche Stellung des nördlichen Nachbars zu Ungunſten
Griechenlands geſtärkt worden iſt Kreta iſt nominell noch
türkiſch aber die Stunde naht wo es auf der Landkarte ſeine
eigene Farbe bekommen wird freilich nur um auch dieſe in
abſehbarer Zeit zu verlieren und als griechiſche Provinz zu
erſcheinen Wunderlich genug nimmt ſich der Gegenſatz aus
zwiſchen dem nervöſen Lärm mit dem die kretiſche Frage im
vorigen Jahre die Welt beunruhigte und der kaum zu über
treffenden Ruhe mit der ſich heute die Lostrennung der Jnſel
von dem Pfortenreiche vollzieht Der Sultan hat in wenigen
Wochen mehr nachgeben müſſen als ihm in monatelangen
Verhandlungen zuvor zugemuthet worden war Er beſitzt
Kreta nicht mehr obſchon er es dem Namen uach immer noch
zu ſeinen Provinzen zählen darf Würde Rußland heute
oder morgen die Kandidatur des Prinzen Georg von Griechen
land für den kretiſchen Gouverneurpoſten proklamiren ſo
wäre es wahrſcheinlich nur eine Frage von längſtens
einer Woche ob der zweite Sohn des Königs von Griechen
land in Kandig als Platzhalter ſeines Vaters einziehen kann
und die Frage iſt zu bejahen Von England wollte ſich die
ruſſiſche Diplomatie nicht in Feindſeligkeiten gegen den Sultan
rn laſſen aber wenn man in Petersburg die Frei
u der Jnitiative hat und man hat ſie wirklich dann
raucht wie gegenwärtig hinläuglich zu ſehen iſt Abdul Hamid

nicht länger bei der Jlluſion zu verharren daß ihm von Norden
her ein regaler Schutz gegen die griechenfreundliche Politik Eng
lands werde gewährt werden Stimmen alſo die Stagts
männer an der Newa und an der Themſe in der Grundfrage
überein wollen jene wie dieſe daß das kretenſiſche Problem
durch Ausſcheidung der Jnſel aus dem Pffortenreiche gelöſt
werde ſo iſt die Sache in Ordnung denn Frankreich hat
ganz abgeſehen von ſeiner Willfährigkeit gegen Rußland kein

ntereſſe daran in dieſer Frage etwas anderes zu wollen
und in Jtalien find Politik und Volfsſtimmung ſo konſequent
auf der griechiſchen Seite daß es dem römiſchen Kabinet that
ſächlich ſchwer genug gefallen war ſich der in Berlin und
Wien vorübergehend betriebeuen Retardationspolitik anzuſchließen
Mit dem Augenblick wo die deutſche Diplomatie ſtill die Flöte
auf den Tiſch legte und das europäiſche Konzert ohne dies
ſäuftigende Jnſtrument weiterſpielen ließ iſt die kretenſiſche
Angelegenheit vollends in das Fahrwaſſer relativer Gleich
giltigkeit gerathen zumal OeſterreichUngarn ſich dem deutſchen
Vorgehen anſchloß

Wie ſieht die Karte von Ching aus im Vergleich zum Be
ginn des Jahres Zwar uur ein rother Farbentüpf an der
Küſte von Schantung bezeichnet eine Veränderung zu Gunſten
Dentſchlands aber der Fleck iſt wie Fürſt Bismarck mit be
ſorgtem Scherz gemeint hat groß genug um allerlei Dumm
heiten zu machen Ein Farbentupf auch und nicht mehr be
zeichnet im Norden von Schantung die neue engliſche Erwerbung
von WeiHaiWai dafür aber ſchneidet weiter oben die
ruſſiſche Farbe gar gewaltig in das chineſiſche Gebiet ein und
wenn es nach den ehrgeizigen Plänen der ruſſiſchen Diplomatie
ginge ſo wäre die Zeit nahe wo die halbe oder gar ganze
Mandſchurei einen Annex von Sibirien bildete
Noch ſind die Philippinen ſpaniſch aber ſie werden es nicht

mehr lange ſein ſie werden zunächſt gleichgiltig in welcher
Form ſo gewiß amerikaniſch werden wie es gewiß iſt daß die
verrottete eſpaniſche Wirthſchaft außer ſtande iſt ſich den
amerikaniſchen Friedensbedingungen zu entziehen mögen dieſe
auch noch ſo ſtreng ja grauſam ſein Wenn ein Staat zer
fällt Kur es immer Koſt ſeine Jnſeln falls er ſolche zu
ſeinen Provinzen und Kolonien zu rechnen hat die vom
Stamme weggeſchnitten werden So hat China Formoſg an
Japan verlieren müſſen ſo ſieht Spanien Kubg und Portorico
wie die Philippinen anf Nimmerwiederkehr ſcheiden ſo büßt
das Pfortenreich Kreta ein Auf die Inſeln richtet ſich der
Appetit von Erobererſtaaten mit begreiflicher Vorliebe Man
kann ſie zwar am ſchnellſten verlieren wenn man keine Flotten
macht mehr zur Verfügung hat aber man kann ſie auch am
beſten e ſo lange man ſtark iſt Die ginerikaniſche
Union die ſich in die bisher ſpaniſchen Jnſeln förmlich ver
liebt hat hatte ihren Gaumen zuvor an der leichter ver
danlichen Speiſe der hawaiiſchen Jnſelgruppe geübt und für
ihren nicht leicht zu ſtillenden Hunger wäre die Samoagrnuppe
eine ganz angenehme Zugabe

Am ſchuellſten wechſeln die Bilder der politiſchen Geo
graphie von jeher in Afrika Freilich werden ſich die Karto
graphen noch eine Weile gedulden müſſen ehe ſie zuverläſſige
Ueberſichten der großen Veränderungen bieten können die ſich
durch das Vordringen Englands von Süden nach Norden wie
von Norden nach Süden durch die zum Theil im geheimen

betriebenen Vorſtöße Frankreichs von den Gebieten am Tſchad
nach Oſten hin und ebenſo von den Beſitzungen am Rothen

eer in das Innere hinein ergeben werden Und wenn denn
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doch gewartet werden muß ſo geht es vielleicht in einem hin
bis man die Veränderungen verzeichnen kann die ganz ſiger
dadurch bevorſtehen daß Portugal ſeine ſüdgfrikaniſchen
ſitzungen zunächſt wahrſcheinlich die an der Oſtküſte auf fried
lichem Wege in der Form von Verpachtungen oder Verkäufen
abſtoßen wird Von dem deutſch engliſchportugieſiſchen Ver
trage iſt es in den letzten Wochen ganz ſtill geworden aber
es liegt nichts daran ob von dieſen Dingen geſprochen wird
oder nicht ſie ſind auch ohne öffentliche Erörterung zumal
dieſelbe naturgemäß nur immer daſſelbe wiederholen und nichts
Neues beibringen kaun eine Realilät deren Wichtigkeit ver
muthlich noch beträchtliches Staunen in der Welt hervorrufen
wird

Wer gemeint hat daß die Kaiſerreiſe nach Jernſalem ſchnell
ein paar kleinere oder auch wohl größere Veränderungen der
Landkarte mit ſich bringen wird der wird ſich freilich jetzt
enttäuſcht ſehen ein Schickſal das ihm jeder Verſtändige
vorherſagen konnte Nur eine Verbindung von Unkenntniß
und Nervoſität bei eiferſüchtigen Nachbarn konnte auf den
Wahn verfallen daß wir vom Sultan Land und Lente be
gehren möchten und daß der Sultan die Güte haben werde
uns den kleinen Gefallen zu thun Es war nie davon die
Rede es kaun nicht die Rede davon ſein und es wird anch
niemals dahin kommen

Deutſches Reich
Der Kaiſer im Morgenlande

Die Reiſe des Kaiſers nach dem Orient hat am Montag
mit der Einweihung der Erlöſerkirche ihren Höhepunkt erreicht
Wir haben geſtern ausführlich die Anſprachen mitgetheilt die
an dieſem Tage gehalten worden ſind Der Kaiſer wendet ſich
der Natur der Sache nach zunächſt an die Proteſtanten für
die das neue Gotteshaus beſtimmt iſt An demſelben Tage
aber hat der Kaiſer auch eine Handlung vollzogen die den
Katholiken beweiſt wie er auch ihr Jntereſſe zu ſchützen und
zu fördern und der katholiſchen Kirche jede Achtung zu beweiſen
bemüht iſt Gerade dieſe letztere Handlungsweiſe des Kaiſers
ſein Geſchenk an die deutſchen Katholiken und ſein Telegramm
an den Papſt iſt die beſte und wirkſamſte Ankwort auf die
Erörterung über die Schutzherrlichkeit im Orient Zwar hat
der Kaiſer ſchon einmal eine Antwort namentlich auf die
Anſprache gegeben die der Prinz von Croy in Anweſenheit
des Papſtes verlas Dort war den franzöſiſchen Pilgern
geſagt worden daß das Oberhaupt der katholiſchen Kirche die
überlieferte Schutzherrlichkeit der Franzoſen beſtätige Es war
ſogar hinzugefügt daß der Papſt ſchon vor Jahren die
Abhaltung eines enchariſtiſchen Kongreſſes in Jernſalem unter
dem Vorſitz eines franzöſiſchen Kardinals empfohlen hahe
Proteſtantiſche Blätter haben nicht verfehlt darauf hinzuweiſen
daß der Zweck eines euchariſtiſchen Kongreſſes das Gebet um
die Zurückführung der Ketzer in den Schoß der katholiſchen
Kirche geweſen wäre Der Kaiſer hat gegenüber den Streitig
keiten der Preſſe über Grund und Umfang der Schutzherrlich
keit der Franzoſen im Morgenlande erklärt daß er alle
Deutſchen nach wie vor ſeines nachdrücklichen Schutzes ver
ſichere Deutſchland bedarf um ſeine Angehörigen zu ſchützen
nicht mehr der Vermittelung Frankreichs Es iſt nicht nöthig
und iſt nicht billig daß Frankreich Perſonen und Einrichtungen
ſchützt die von ihrer eigenen Regierung hinreichend geſchützt
werden Wir glauben daß die Rede des Kaiſers nur die
knappen Fornien für die Anſchauungen bildet die auch in den
diplomatiſchen Verhandlungen mit der Kurie bei der Wieder
beſetzung der Geſandtſchaft beim heiligen Stuhl vertreten
worden ſind Die jetzige Ueberweiſung des Dormition de la
Jainte Vierge an die Katholiken iſt zugleich die paſſendſte
Antwort auf die Jdee in Jernſalem für die Bekehrung der
proteſtantiſchen Ketzer beten zu laſſen Es hat meinem Herzen,
ſo ſagt der Kaiſer wohlgethan bei dieſem Anlaß zu bekunden
wie theuer mir die religiöſen Jntereſſen der Katholiken ſind
welche die göttliche Vorſehung mir anvertraut hat Niemand
wird dem Kaiſer nachſagen daß nicht in ſeiner Bruſt ein
warnes Herz für den Proteſtantismus ſchlage Wenn er
gleichwohl die Berechtigung der Intereſſen der katholiſchen
Kirche auerkennt rühmt und durch die That berückſichtigt ſo
iſt das ein erfreulicher Beweis religiöſer Duldung der gegen
die Sucht der Verketzerung und gegen das Streben den Pro
teſtantismus zu beſeitigen angenehm abſticht Jn den letzten
Jahren haben noch manche katholiſche Eiferer über Luther und
die Reformation in einem Ton geſprochen der jeden Proteſtanten
tief verletzen mußte Dagegen iſt der katholiſchen Kirche eine
Rückſicht entgegengebracht worden die mitunter ſo weit ging
daß ſie in proteſtantiſchen Kreiſen Beuurnhigung hervorrief
Es ſei nur an die verſchiedenen Eingaben des Evangeliſchen
Bundes und auch an die Erörternugen erinnert die ſich an die
aachener Heiligthumsfahrt anſchloſſen Auf den Katholiken
tagen hat man rege von der Möglichkeit eines neuen
Kulturkampfes geſprochen Man liebte es dort immer
kriegeriſche Reden zu un als müßte man mit der Wahr
ſcheinlichkeit einer diokletianiſchen Chriſtenverfolgung rechnen
Selbſt in der jüngſten Wahlbewegung iſt noch hin und wieder
ein neuer Kulturkampf in Ausſicht geſtellt worden Allein nach
den neueſten Worten und Thaten des Kaiſers werden die
Katholiken allenthalben in Preußen wie im Deutſchen Reich
überzeugt ſein daß ihre Jntereſſen ſoweit ſie berechtigt ſind
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ei der Regierung des proteſtantiſchen Kaiſers Für das
innere politiſche Leben aber in Preußen und tſchland kann
die neueſte Kundgebung des Kaiſers inſofern wichtige Wirkungen
haben als das Centrum fortan noch regiernngsfreundlicher
werden dürfte als es ſich ſchon bei der Flottenvorig eigthat Am hentigen Tage finden in Preußen die pehrk
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uetenwahlen ſtatt Ob ſie eine Mehrheit der Rechten ergeben
werden ſteht noch dahin Daß aber die konſervative Partet
mit dem Centrum eine Mehrheit bilden kaun iſt unter allen
Umſtänden gewiß Das iſt dieſelbe Mehrheit die ſich einſt
bei dem Schulgeſetz des Grafen Zedlitz zufammeunfand Jnwie
weit ſich die Ausſichten dieſes Geſetzes inzwiſchen verbeſſert
haben wird die Zukunft lehren Das Centrum wird jedenfalls
der Ueberzeugung ſein daß es nur von ihm ſelbſt abhänge
alsbald aus einer regierenden Partei auch eine Regierungs
partei zu werden

Zum Anſchlag gegen das Kaiſerpaar

Die römiſche Tribung veröffentlicht von hervorragender
Seite aus Alexandria ein Schreiben das das anar
chiſtiſche Komplott gegen den deutſchen Kaiſer
ins Reich der Mythe verweiſt Die Unterſuchung gegen die
angeblichen Aktentäter habe keinen einzigen Beweis erbracht
und die Leute würden freigelaſſen werden

Preußen und der lippeſche Thronſtreit

Die Haltung Prenßens in dem Streit um den lippeſchen
Thron findet ſelbſt bei ſo regierungsfreundlichen Blättern wie
den Berl Neueſt Nachr lebhafte Anfechtung Das Blatt
ſchreibt treffend

Es iſt eine Pflicht der preußiſchen Regierung ihrerſeits
auch nur dem leiſeſten Anſchein vorzubeugen als ob Preußen
in dieſer rein perſönlichen Angelegenheit von feinem Ueber
gewicht Gebrauch machen könnte auch in dieſen Dingen hat
die ſtolze Deviſe des Schwarzen Adlerordeus Suum euique
zu gelten Ebenſowenig darf Preußen durch eine unrichtige
Stellungnahme in einer Frage des Privatfürſtenrechts
Unſicherheit im Kreiſe der deutſchen Bundesfürſten hervor
rufen das Vertrauen auf die preußiſche Führung erfchättern
oder in einem von ihm ſelbſt ſtark angeblaſenen Feuer ſchließlich
einer Majoriſirung unterliegen Ein Beharren in einer falſchen
Richtung könnte ernſte Folgen für das Reich Herauf
beſchwören Wir haben in Deutſchland nachgerade genug
Dinge die die öffentliche Meinung bewegen Für den Bundes
rath und das führende Preußen beſteht ganz und gax kein
Anlaß ſie noch um eine Frage zu vermehren bei der Sonne
und Wind ſehr ungleich vertheilt erſcheinen

Ein Ausnahmegeſetz

gegen den Mißbrauch der Verſammlungsfreiheit und
der Preßfreiheit plant nach einer offiziöſen Korrefſpondenz
der Schleſ Ztg Miniſter v d Recke Anugeblich ſollen die
Beſtimmungen nur gegen die Anarchiſten erlaſſen werden Es
erſcheine dies als unumgängliches Gebot der Zeit Was ver
ſteht man denn aber unter Angrchismus und Anarchiſten
Bemerkenswerth iſt die Taktik mit der dieſe Ausnahmegeſetz
gebung nach der erwähnten Korreſpondenz eingeleitet werden
ſoll Jüngſt hat der Polizeipräſident von Berlin eine von den
Auarchiſten einberufene Verſammlung verboten unter Bernfung
auf das Allg Landrecht Tit 17 S 10 welcher beſagt

Die nöthigen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen
Sicherheit Ruhe und Ordnung und zur Abwendung der dem
Publikum oder einzelnen Mitgliedern deſſelben bevorſtehenden
Gefahr zu treffen iſt das Amt der Polizei

Zum erſten mal ſei dieſer Paragraph angewendet worden zu
einem vorgängigen Verbot von Verſammlungen Die
Verfaſſung aber berechtige alle Prenßen ſich ohne vorgängige
obrigkeitliche Erlaubniß in geſchloſſenen Räumen ſriedlich und
ohne Waffen zu verſammeln Auch lege das Vereinsgeſetz deu
Einbernfern von Verſammlungen nur eine Anzeigepflicht auf
Wäre jenes Verbot berechtigt ſo würde man ſagen können
nicht nur das Vereinsgeſetz ſondern auch noch manches andere
Geſetz ſei ganz überflüſſig Wenn nun jenes Verbot auch elwa
infolge einer Klage vor dem Verwaltungsgericht als unzuläſſig
beſeitigt werde ſo würde damit doch hingewieſen auf eine
Lücke der Geſetzgebung und ſei deren Ausfüllung eine
driugende Nothwendigkeit Man warte darauf daß jenes
Verbot des Berliner Polizeipräſidiums im Abgeordnetenhauſe
zur Sprache gebracht werde worauf dann die große Majo
rität des neuen Hauſes jene Lücke zur Anerkennungbringen und die Regierung zu einer Avecniäßigen Beſeitigung

derſelben wenn möglich durch Reichsgeſetz auffordern werde

Parlamentariſches
Das Reich sjuſtizamt hat nach einer Mittheilung der

Aach Ztg dem Reichsgerichtsrath Spahn dem bisherigen
zweiten Vizepräſidenten des Reichstags der in Agchen als Kau
didat des Centrums für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt iſt für
den Fall ſeiner Wahl den Urlaub zur Ausübung des Mandats
verweigert Nach Art 21 der Reichsverfaſſung bedürfen
Beamte keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag Ebenſo
heißt es in Art 78 der preußiſchen Verfaſſung Beamte bedürfen
keines Urlaubs zum Eintritt in die Kammer Das Reichsjuſtiz
gut aber iſt wie es ſcheint der Anſicht daß Reichebeamte zum
Eintritt in den preußiſchen Landtag des Urlanbs bedürfen Zu
welchem Zweck dieſe Streitfrage u wird R nicht er
ichtlich Herr Spahn iſt bekanntlich Mitglied des Reichsta
ur Ausü e Mandats bedarf er keines Urlaubs
deichstag und Abgeordnetenhaus während des bei weitem größten

Theiles der Seſſion gleichzeitig tagen ſo würde die Verweige
rung des Urlaubs für den Landtag nicht die Wirkung habenden Reichsgerkchtsra zahn zur Erſüllung ſeiner Amtspflichten

anzuhalten Bei dieſer s iſt das Vorgehen des Reiche
juſtizamts ſehr ſchwer verſtändlich Jn Aachen wird inzwif
an der Kandidatur Spahn s feſtgehalten Dieſer aber hat
Annahme des Mandats von der Ertheilnug des Urlanbs ab

erneut um Uv
lanb einkommen zu wollen Die Wahl Spahw s iſt zweifellos

esultativen Feuerbeſtattung durch einenwahrſcheinlich geworden der von ver Regierung

zweiten Kammer zugegangen iſt Nach dem Entwurf ſoll de
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Fenerbeſtattung nur in ſolchen Anſtalten zugelaſſen werden die
auf Grund orisſtatutariſcher Beſtimmungen errichtet und geleitet
werden Die Frperbeggtng darf nur erfolgen wenn ſie von
dem Verſtorbenen in einer Verfügung von Todes wegen oder in
einer hinſichtlich der Unterſchrift öffentlich beglanbigten Erklärung
angeordnet und von der Ort spolizeibehörde des Beſtattungs
orfes ſchriftlich genehmigt worden iſt Die ortspolizeiliche

ehmigung kann nur ertheilt werden wenn 1 durch überein
ſtimmende Zeugniſſe des behandelnden Arztes und des Amtsarztes

des Sterbeortes die Todesurſache feſtgeſtellt und der Verdacht daß
der Tod durch eine ſtrafbare Handlung herbeigeführt worden ſei
ges loſſen iſt und 2 die Ortspolizeibehörde des Sterbeortes
a ſa 8 hat daß der Verdacht eines Verbrechens ausge

oſſen

M erekeß Relchstogsabgeorduet
Auf die telegraphiſche Beſchwerde des Reichstagsabgeordneten

Ernſt vom 17 Oktober bei dem Miniſter drs Jnnern gegen den
erſten Bürgermeiſter Wolff in Schneidemühl der die Ab
dito be einzelner T dunf der Abtheilungsiſten zur Abgeordnetenwahl unterfſagt hatte iſt jetzt
der Voſſ Ztg zufolge durch die Bromberger Regierung dem
Beſchwerdefuührer der Beſcheid geworden daß der erſte Bürger
meiſter recht gehandelt habe Auch die Beſchwerde des Direktors
Ernſt vom 23 Oktober worin bemängelt wurde daß der erſte
Bürgermeiſter die nachträgliche Abſchriftnahme der Abtheilungs
liſten nicht geſtatten wollte wurde abſchlägig beſchieden Das
Abgeordnetenhaus wird zu entſcheiden haben ob es unter dieſenſanden die Mandate als giltig anſehen dürfe oder vernichten

müſſe

O Wittenberg 2 Nov Die Wahlmännerwahl zum
Abgeordnetenhauſe ſcheint in der Stadt Wittenberg unter
einem ungünſtigen Stern zu ſtehen Vor 8 Jahren mußte die
Wahl für ungültig erklärt werden weil die Wahlbezirke nicht
en geſetzlichen Beſtimmungen gemäß eingetheilt waren Ebenſo
üthente die heurige Wahl und aus demſelben Grunde
ungültig erklärt worden Die Wahlbezirke ſind nicht
wie es das Geſetz verlangt abgerundet ſondern kreuz und quer
uſammengewürfelt ſo daß z B Reſtaurateure deren Lokal zum
ahllokal gemacht war ſelbſt eine Viertelſtunde weit laufen

mußten um in den Bezirk zu kommen dem ſie zugetheilt waren
Möglich iſt der Wirrwar dadurch geworden daß der die Bezirke
eintheilende Beamte die Eintheilung lediglich nach den Zählliſten
vorgenommen dabei aber keinen Stadtplan zu Hülfe ge
nommen hat

Volkswirthſchaftliches
Aus Galanterie gegen Brautpaare hat der Zoll

ausſchuß des Bundesraths bei der ehe über einen
Einzelfall der Rhein Weſtf Ztg zufolge beſchloſſen daß die
e r h für Ausſtattungsgegenſtände nach s 5Ziffer 2 des Zölltarifgeſetzes auch dann anwendbar iſt wenn
beide Ehegatten bis zu ihrer Verheirathung im Zollauslande ge
wohnt höben und erſt aus Anlaß der Verheirathung nach einer
im Zollinlande befindlichen Familienwohnung gezogen ſind Die
Zollbehörden ſind demgemäß angewieſen worden auch in der
artigen Fällen fortan Anträgen auf Zollbefreiung näher zu
treten

Verwaltung und Rechispflege

s88 Die Frage der Errichtung eines Handels
müſeums in Berlin bildet wie uns geſchrieben wird im
preußiſchen Handelsminiſterium gegenwärtig den Gegen
ſtand eingehenden Studinms In den nächſten Tagen wird ſich
in Vertretung des Handelsminiſters der vortragende Rath und
Geh Regierungsrath Luſensky nach Wien begeben um die dort
beſtehenden ähnlichen Einrichtungen näher kennen zu lernen
Die ganze Angelegenheit befindet ſich noch im Vorſtadinm
der Erledigung Es ſteht beiſpielsweiſe noch nicht feſt os über
hanpt ein Handelsmuſeum für Deutſchland zuſtande kommen
wird wenn ſich auch von vornherein annehmen läßt daß daſſelbe
eine mannigfache Förderung der Induſtrie und des Handels
beſonders auch des Exports herbeiführen werde Die Hanpt
ſchwierigkeit der ganzen Frage liegt in der Entſcheidung über die
n des Unternehmens ob es als ein privates Inſtitut unter
aatlicher Aufſicht als Reichsinſtitut oder wie ſonſt geführt

werden ſoll Die letztere Form erſcheint vorläufig wenig
ausſichtsvoll Es wird im weſentlichen von den Wünſchen
der intereſſirten Handelskreiſe abhängen in welcher
Weiſe die auf die Frrpurer eines deutſchen Handelsmuſeums

enden Abſichten der Regierung ihre Erledigung finden
werden

Die Erwerbung ärztlicher Ehrentitel Sanitätsrath
Geheimer Sanitätsrath iſt in Preußen ſeit drei Jahren nicht
mehr unentgeltlich ſondern koſtet nach dem Stempelſteuergeſetz
vom 31 Juli 1895 Poſition 60 des Tarifs eine Stempel

ebühr von 300 M Ausnahmsweiſe kann gnadenweiſe eineEimag eng dieſer Gebühr auf 100 M ſtattfinden wenn es ſich
um Titelverleihungen an beſonders verdiente Privatärzte handelt
und durch die Verleihung nicht nur eine Anerkennung dieſer
perjönlichen Verdienſte ſondern zugleich auch eine Förderungdes allgemeinen ſtaatlichen Jntereſſes bezweckt wird die betr
Perſonen außerdem infolge ihrer nicht günſtigen Fearpeg
die Entrichtung der vollen geſetzlichen Stempelabgabe wirth
ſchaftlich als eine Belaſtung einpfinden würden Dieſe Neuerung
die in keinem anderen deutſchen Bundesſtaate beſteht wird in
ärztlichen Kreiſen je länger ſie beſteht deſto unangenehmer em
pfünden Die materielle Lage der praktiſchen Aerzte hat ſich
bekanntlich in Deutſchland und anderwärts in den letzten Jahr
ehnten bedeutend verſchlechtert Viele Aerzte werden lieber auf

n Titel verzichten ehe ſie ſich zur Hergabe dieſer Steuer be
quemen Weshalb macht der Stagt auch hier wieder einen
Unterſchied zwiſchen freiſchaffenden Männern und den Beamten
der verſchiedenſten Zweige der Verwaltung und ſelbſt der Uni
verſitäſen welche im Laufe ihrer Carriere alle ihre Titel und
Auszeichnungen koſtenlos erwerben

Vor einiger Zeit wurde berichtet der amerikaniſche General
poſtmeiſter werde die Einführung des Pennyportos
1 Penny Pf zwiſchen Nordamerika Groß

britannien und Deutſchland in Vorſchlag bringen Nun
aber melden engliſche Blätter man r von Deutichland ab
gen da man glaube daß es zur Zeit wenig geneigt ſei auf
ie beabſichtigte Reform einzugehen Von dem Beſtreben unſerer

Poſtverwaltung den Verkehr zu verbilligen ſcheint man danach
im Auslande nicht ſonderlich hoch zu denken

Ausland
Nachklänge vom ſpaniſch amerikaniſchen Kriege
Bekanntlich hat Korvettenkapitän Jacobſen der Kom

mandant des Kreuzers Geier, Gelegenheit gehabt vor
Santiago de Cuba die ſpaniſch amerikaniſche Krieg
führung verfolgen zu können er hat einen ungemein
intereſſanten Bericht dem Oberkommando eingeliefert und zwei
Artikel bereits in der vom Nachrichtenbureau des Ober
kommandos der Marine vedigirten Maxinerundſchau ver

entlicht in denen er mit ſehr bitteren Worten die ſpaniſche
riegsführung charakteriſirt Das Schlimmſte was er kennen

lernen mußte war daß die ſpaniſchen Befeſtigungen
mit Kanonen armirt waren die das ehrwürdige
Alter von 230 Jahren hatten Doch laſſen wir Herrn
Jacobſen ſelbſt berichten

Der amerikaniſche Boattexiechef auf dem Fort Moxro exzählte
wir ſolgenden ergöhlichen Fall Eines nachts habe eine Ve

orts ſtattgefunden wobel eins der
amerikaniſchen Schiffe mit Scheinwerfer die Balterie be
lenchtete Die Spanier hätten auch h das Feuer
erwidert Das beleuchtete Schiff wäre nicht getroffen wordenwohl aber das Panzerſchiff Jowa, das t im Dunkel
gelegen hätte und plötzlich durch einen Zufallstreffer aus
einer der ſpaniſchen Haubitzen überraſcht worden wäre Das
Geſchoß ſchlug das Deck durch drang in die Oſfſiziersmeſſe

lodirte dort und richtete in den Kammern einige Be
ſchädigungen an es wurde jedoch kein Mann derBeſatzung verletzt Was kann aber auch von einem
derartigen Geſchützmaterial wie es den Spaniern
ur erfügnn eſtanden hat erwartet werden
ie amerikaniſchen Batterieoffiziere werden ſicherlich einen

gelinden Schreck bekommen haben als ſie die Jahres
le 1668 1718 c der ſpaniſchen Geſchütze mitnen ſie ſich öerum geſchlagen vernommen haben Ein Theil

dieſer beinahe mittelalterlichen Haubitzen war no
re als der amerikaniſche Batteriechef von der Morro

atterie Beſitz ergriff Er beſchloß deshalb ſie abzufeuern
und konnte hierbei feſtſtellen daß die S,chußweite mit
größter Erhöhung nur 800 Yards alſo nvrh nicht ein
mal 800m betragen habe Nun iſt ja anzunehmen daß die
Kartnuſchen durch Feuchtigkeit gelitten haben aber es iſt auch
ebenſo wahrſcheinlich daß 800 m wirklich die äußerſte Schuß
weite geweſen 1000 m waren für Geſchütze des 17 und
18 Jahrhunderts ſchon eine gute Leiſtung Kein Wunder
daß die Spanier mit dieſen Geſchützen die feindlichen Schiffe
nicht erreichen konnten Daraus läßt ſich auch erklären daß
die ſpaniſchen Beſatzungen hänfig während der Be
ſchießungen das Feuer eingeſtellt haben da ſie das Erfolgloſe
ihrer Bemühungen einſahen und ſich in ihre Laufgräben
zurückzogen Nun aber die Frage Hat die amerikaniſche

lotte ſich wirklich durch dieſe Batterien man verzeihe den
remden aber hier beſonders zutreffenden Ausdruck bluffen

laſſen Zu Anfang vielleicht Weshalb nicht Ich ſtehenicht an zu bekennen daß es mir nebſt anderen Hſfizieren
ebenſo gegangen iſt Wir haben bei der Erkundung der
Batterien keine Ahnung davon gehabt welches ehrfurchtsvolle
Alter die Geſchütze beſeſſen haben

Das genügt um zu zeigen wie verlottert die ſpaniſche Krieg
führung geweſen iſt

Großbritannien und Jrland
Der ruſſiſche Spion den die Militärbehörde jüngſt vor

Languard Fort verhaftete nachdem derſelbe ſchon ſeit mehreren
Tagen mit noch einem anderen verdächtigen Fremden um die
Baſtionen geſchlichen wobei die Wache beide deutlich ruſſiſch
ſprechen hörte hat ſich bei näherer Beſichtigung als ein ganz
gewöhnlicher Engländer der Umgegend der auch kein ruſſiſch
ſpricht entpuppt Wenn ſie das Kriegsfieber erfaßt ſehen auch
die ſonſt ſo nüchternen Engländer Geſpenſter

Jtalien
Das anhaltende Steigen der Korn und in deſſen Folge

der Brotpreiſe beginnt die Regierung ernſtlich zu be
ſchäftigen Bekanntlich entſprangen die letzten blutigen Mai
unruhen einer ſolchen Brotvertheuerung Das Steigen der
Preiſe wird auf eine durch Spekulanten hervorgerufene künſt
liche Hauſſe zum Theil aber auch auf Maſſenankäufe von Korn
ſeitens der engliſchen Regierung für deren Truppen zurück
geführt dieſe Ankäufe fanden indeſſen nicht in Jtalien ſondern
in Amerika Rußland und Ungarn ſtatt Jn Bari Livorno
und einigen anderen Orten beginnt eine auffallende Preis
ſteigerung des Brotes Jn Bari fehlt es ſeit einigen Tagen
vollſtändig an Brot für die unbemittelten Volksklaſſen Die
Handelskammern ſordern um einer Hungersnoth vorzubeugen
die Abſchaffung der Getreidezölle Die Regiernng tritt
dem Kornwucher mit Energie entgegen und ließ verſchiedene
Verhaftungen vornehmen Für die Militärmagazine erfolgen
arghe Ankäufe um im Notlhfalle aus dieſem Getreide abzu
geben

1500 r r in Valſeriang bei Bergamoſtellten die A
Von Bergamo wurden Truppen abgeſandt

RNußland
Die umſtürzleriſche Bewegung ſcheint den ruſſiſchen

Behörden in letzter Zeit wieder viel zu ſchaffen gemacht zu
haben Wie dem Berl aus Moskau geſchrieben wird
hat die lizei ahlreiche Verhaftungen vorgenommen
Namentlich in Kiew Moskau und Niſchnij Nowgorod waren
die Gefängniſſe bald voll von jungen Männern und Frauens
perſonen Sonderbarerweiſe befanden ſich unter letzteren zahl
reiche Volksſchunllehrerinnen Der Regierung war es
zunächſt darum zu thun den Herd zu entdecken von dem die
Bewegung ausgegangen war eine ſchwere Aufgabe da ſich unter
den Arretirten kein Verräther fand Endlich hatte man das
Centrum jedoch entdeckt und zwar in Lodz in Polen Peters
burg blieb auch nicht von Flugblättern und Broſchüren verſchont
ſo daß die Geheimpolizei 300 Beamte eigens um dieſe Be
wegung zu beobachten anſtellte Nach langem Suchen wurde
nun kürzlich in dem Villenort Pargolowo unweit Petersburg
ein junges Mädchen eine Zuhörerin der höherenFrauenkurſe
als rührige Theilnehmerin an der Agitation entdeckt und feſt
genommen Anfangs wollte ſie nichts eingeſtehen ſpäter aber

ſchleßung der Batterle des

Programm der regierungsfein dlichen Bewegung
Jhre Ausſagen beſtätigten ſich vollauf Jn Petersburg
Dur Krementſchug wurden geheime Druckereien entdeckt

ie Bewegung war weit ins Jnnere des Reiches vorgedrungen
Allenthalben nahm man Verhaftungen vor wovon 400 Mann
nach er gebracht und dort internirt wurden Der
Miniſter des Jnnern ſührt perſönlich die Unterſuchung der
ganzen Angelegenheit und wird ſolald der Zar nach Peters

t zurückkommt ihm eingehendſten Bericht darüber ab
ätten

h

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts und
Alterthums BVerein

Halle 3 November
Jn der vorgeſtrigen Monatsverſammlung der erſten nach den

Ferien gedachte der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg
nach begrüßenden Worten an die Erſchienenen zunächſt des vor
kurzem verſtorbenen Herrn Buchhändlers Steffenhagen in
Merſeburg der dem Verein für den laufenden Winter einen
Vortrag über ſeine Forſchungen zur Geſchichte unſerer Nachbar
ſtadt zugeſagt hatte Der Vorſitzende konnte zugleich mittheilendaß es ihm möglich ſein werde aus den in eKen Händen be
findlichen nachgelaſſenen Manuſkripten des Verſtorbenen dem
deckt dem Verein einige intereſſante Abſchnitte bekannt zu

n

Danach erhielt das Wort Herr Paſtor emer Heine aus Erde
born zu dem angekündigten Vortrag über Die halleſche
Studentenſchaft in den Novembertagen des Jahres
1848 Der Vortragende hob hervor daß er Mitte Oktober
dieſes unrnuhigen Jahres vom Gymnaſium nach Halle zur
Univerſität dere ſei und mit Jntereſſe damals die

er hleſigen akademiſchen Jugend in der poli
tiſchen Bewe pung er und miterlebt und da wo ſie handelndgufgetreten ſei das meiſte als Augenzeuge durchgemacht habe als

Angehöriger des Corps Frankonig Als die Nationalverſammlun
durch Verordnung des Miniſteriums Brandenburg Manteuffe
von Berlin nach Brandenburg am 9 Nov 1848 vertagt war
habe ein demokratiſcher Theil der Verſammlung die Ver

ugniß der Stenererhebung abgeſprochen worauf in ihrem Sinne

rbeit ein und begingen Gewaltthätigkeiten

änderte ſie ihre Haltung und entwarf nun das v ollſtändige

udlungen in Berlin fortg her dem Miniſterium Be

52 auch in vlelen anderen Städten ihre Anhänger bemüht
e n ſog Sicherheitsausſchüſſe zu bilden angeblich um Ruhe

und Ordnung zu erhalten in Wahrheit aber um die politiſche
Bewegung in die demokratiſche Bahn zu leiten Auch in Halle
ſei am 15 November nach einer Volksverſammlung in der Markt
kirche ein ſolcher r uß eingeſetzt Dieſe Neubildung habe der Magiſtrat mit Mißtrauen betrachtet ſie jedoch
nach einer Beſprechung mit den Stadtverordneten und den
Hauptleuten der Bürgerwehr unter der Bedingung genehmigt
daß der Sicherheitsausſchuß außer in dringenden Fällen
im Einverſtändnitz mit ihm handle Doch ſchon drei
Tage ſpäter zog der Magiſtrat dieſe Einwilligung zurück
als der Sicherheitsausſchuß Bekanntmachungen auf eigene
Fauſt erließ und ein aus Berlin hierher zum Zwecke
der Berathung der Stenerfrage mit dem Magiſtrat
eiugetroffener Abgeordneter und JuſlizBevollmächtigter der
Linken wurde abgewieſen Es entwickelten ſich nun allerlei

erſönli
ch nnruhige Auftritte und nächtliche e enſten die ſich be

eſonders gegen angeſehene königstreue eiten vor allemden Ober Hergrebſſor Dr Thiele und die Profeſſoren Leo

und Erdmann richteten die ſich offen gegen die Steuerverweige
rung und die demokratiſche Bewegung überhaupt ausgeſprochen
haften und denen nun die Fenſter eingeworfen und Katzenmuſiken
gebracht wurden Da beſchloſſen die Studenten die vorwiegend
monarchiſch geſinnt waren ein beſonderes bewaffuetes Corps zu
bilden und Poſten zum Schutz der bedrohten Profeſſoren vor
die Häuſer derſelben zu ſtellen Der Plan wurde ausgeführt
und mehr als 200 Studenten traten dem mit Schlägern und
Lanzen bewaffneten Corps bei das ſich nach wenigen Tagen
noch um etwa 90 Mann meiſt Burſchenſchafter verſtärkte die
vorher in den Reihen der Bürgerwehr geſtanden hatten nun
aber den Sicherheits Ausſchuß als ſür ſie nicht maßgebend er
klärten Wachtlokale des Corps waren die Linke ſche Reſtauration
am Schulberg jetzt Grundſtück des Herrn Ankiquar Krauſe
dem Hauſe des Profeſſor Leo Schulberg 1 gegenüber der
Theaterkeller unmittelbar neben der Prof Erdmann ſchen Wohnung
an der Promenade die Tulpe und der Hecht in der Bärgaſſe
damals von dem allbekannten Hecht Auguſt bewirthſchaftet Als
Verſammlungsplatz für Alarmirungsfälle wurde von dem Corps
der Platz vor der Univerſität beſtimmt Daß der nächtliche
Wachtdienſt nicht ohne Kneiperei vor ſich ging iſt felbſtverſtänd
lich beſonders ſoll manche Patrouille in der einen oder anderen
Wirthſchaft kleben geblieben ſein Anführer des Corps war der
stud phil Hasper vom Corps Pommerania Höchſt an
ſchaulich ſchilderte der Vortragende wie am Abend des 16 November
egen 10 Uhr ein Pöbelhaufen von der Steinſtraße vor den
beaterkeller gezogen kam um die dort den Nachtdienſt haltenden

Studenten an einem Eingreifen gegen das geplante Fenſter
einwerfen beim Profeſſor Erd mann zu hindern aber
durch das geſchloſſene Auftreten der Studenten die
unter Hasper s Führung mit kräftigen Schlägerhieben gegen
die prügelbewaffnete Steine auf ſie werfende Horde vorgingen
dieſelbe zum Abzug genöthigt wurde Nachdem Alarm geblaſen
worden ſammelten alle Abtheilungen des Corps ſich auf dem
Univerſitätsplatz bald wieder umringt von dem Mob der durch
eine Compagnie Bürgerwehr Succurs erhalten hatte Der An
führer der letzteren forderte die Studenten auf die Waffen
niederzulegen und ſich nach Hauſe zu begeben Natürlich wurde
dieſer Aufforrderung nicht entſprochen worauf der Bürgerwehr
hauptmann ſeine Leute chargiren und Gewehr bei Fuß nehmen
ließ Sah die Sache zunächſt ſo aus als ob ſie nicht ohne
Dre enden ſollte bei dem die Studenten weil nur mit

chlägern und Lanzen bewaffnet den Kürzeren gezogen haben
würden ſo löſte ſie ſich doch ſchließlich in Wohlgefallen auf
indem nachdem die Gegner ſich längere Zeit Auge in Auge
gegenübergeſtanden ohne ſich zu nahe zu treten auf Aufforderung
Jasper s die Studenten ſich in die Hoffmannſche Reſtauration
unmittelbar vor der zum Univerſitätsplatz führenden Treppe zu
ſeuchtfröhlichem Kommers begaben bei dem ſich bald auch nicht
wenige der ihnen ſoeben noch ſo feindlich geſinnten Leute der
Bürgerwehr deren Auführer ſie nach dem Abziig der Studenten
entlaſſen hatten einfanden

Jn den nächſten Tagen ertheilte wie erwähnt der Magiſtrat
dem Sicherheitsausſchuſſe die Abſage und nun hielt auch die
Bürgerwehr treu zur Sache des Königs Der Vortragende
ſchilderte dann weiter die Vorgänge auf dem Marktplatze am
18 November bei denen es zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen den demokratiſch geſinnten Lanziers und der königstreuen
Bürgerwehr kam der die Verhaſtung mehrerer demokratiſcher
Führer wie des Studenten Ehrlich und des Weinhändlers
Rawald und die Flucht mehrerer anderer ins Ausland zur
Folge hatte

Die Treue die bei dieſen Unruhen die halleſche Studenten
ſchaft in ihrer überwiegenden Mehrheit dem König bewieſen
fand für ſie im folgenden Jahre noch eine beſondere Anerkennung
Als unſere Studirenden den Gedanken angeregt hatten ein
Bild des Königs für die Aula zu ſtiſten und auch daſſelbe
ſchon bei einem berliner Maler in Auftrag gegeben war ſchenkte
Friedrich Wilhelm IV dem durch die um die Genehmigung der

tiftung angegangenen zuſtändigen Behörden von dem geplanten
Vorhaben Kunde e war ſelbſt ſein Bild mit der für die
akademiſche Jngend unſerer Univerſität ſo ehrenden Unterſchrift
Robora virorum nutabant stabat juventus indem er zugleich in
der Kabinetsordre durch welche das Bild zum Schmuck der Aula
überwieſen wurde des Verhaltens der Studentenſchaft während
der Unruhen überaus lobend gedachte am 12 Juli 1850 beim
Rektoratswechſel fand in der Aula die Enthüllung des Bildes

ſtatt das übrigens die Reihe der Fürſtenbjilder des Feſtſaales
der Univerſität erſt eröffnete in der bis dahin nur die Büſte des
Orientaliſten Geſenius aufgeſtellt war

Nachdem zu den Ausführungen des Redners noch die Herren
Peterſen und Prof Hertzberg einige weitere Mittheilungen
über die Vorgänge von 1848 in unſerer Stadt auf Grund ihrer
eigenen Beobachtungen gemacht hatten wies der letztgenannte
auf die wiederum von dem Fleiß und praktiſchen Geſchick des
Verfaſſers zeugende Beigabe zum 11 Jahrgang der Mangsfelder
Blätter hin nämlich den Schriftennachweis für v usfeldiſche
Geſchichte und Heimathkunde von Prof Dr Größlkr in Eis
leben dies ganze hundert Seiten zählende Heft enthält die Zu
ſammenſtellung aller einſchlägigen Karten und Arbeiten über
Landeskunde Boden Bergbau Münzkunde Hydrographie
Pflanzen und Thierwelt h Sitten und Gebräuche Kirchengeſchichte und Geſchichte des mansfeldiſchen Ge
bie n ar der ilrg5 h noch Hr Prof y Hert

um uß der ung ſprach no r Prof Dr Hertz
berg im Anſchluß an einen Artikel der Umſchau über ein
Werk von Jacobi über die Fue bei Homburg ein altes
Römerkaſtell das ſie durch ſeine Größe und die Fülle der von
ihm erhaltenen Reſte welche eine geplante Rekonſtrüktion ſehr

ut ermöglichen dürfte auszeichnet Dem Vortragenden bot ſich
abei Gelegenheit ſeinen Hörern intereſſante Einblicke in das

Leben das einſt in ſolchen Kaſtellen in den erſten Jahrhunderten
unſerer Zeitrechnung ſich abgeſpielt thun zu laſſen

Provinzialnachrichten
K Erfurt 1 Nov Achtung blaue Bohnen Geſtern

abend kam es im Ruppert ſchen Gaſthauſe in Urbich bei Ge
legenheit der Feier des Kirchweihfeſtes zu einem ernſten Auftritt
zwiſchen dem Gendarm welcher Feierabend bot und dem Ein
wohner Conrad gen Wiſſer auch Blitz aus Windiſchholzhauſen
Dieſer weigerte ſich das Lokal zu verlaſſen und ging zu
Thätlichkeiten über Als er feſtgenommen werden r zur
er Der Gendarm feuerte mehrere Revolverſchüſſfe nag
und nahm bhlewug den Renitenten feſt Er wurde ein
gktaſſen und bewacht Als ihn heute früh der Ortsſchulze in

lag nehmen wollte war der Arreſtant durch das Fenſter
entwichen
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Uftrungen 2 Nov Der Raubmörder Wegener
der in Berlin eine Frau ermordete wurde hier von der Gen
darmerie verſolgt Derſelbe ſollte ſich laut einem Tele
Seng geſtern von Alexisbad nach Harzgerode gewandt haben

n Fringg hat derſelbe in den größeren Hotels ſich Geſchenke
von den Kellnern geholt und nachdem er noch von dem Wirthe
im Stolberger Thale ein Geſchenk erhalten ſoll er ſich nach

gewandt haben Auf ſeine Ergreifung ſind 1000 M

Salzwedel 1 Nov Drei große Hochzeiten wurdendieſer Tage in unſerm Bezirke gefeiert g Radenb e wurde

die Tochter des Lehrers dem Ackermann Venecke angetraut Ge
laden waren über 500 Perſonen Geſchlachtet und gebacken
waren dazu 2 Kühe die zuſammen 35 Centner wogen 8 Schweine
etwa 20 Centner ſchwer ferner 60 Hühger und viele Enten
Kuchenſtollen waren zu einem Berge von über 800 Stück auf
gethürmt Einige Tonnen Bier einige hundert Flaſchen Wein
und Spirituoſen uſw bildeten die Getränke Eine gleich große
Kachert wurde am Freitag und Sonnabend in Wöpel gefeiert

uch hier wohnten weit über 500 geladene Gäſte dem Feſte bei
Ein Reiterzug von 25 Reitern ritt dem langen Hochzeitszuge
voran 30 Brautjungfern ſchritten dem Brautpaare Frl Martha
Bierſtedt aus Gr Giſchau und Ackermann Tegge beim Kirch
gange voraus Die Gäſte wurden in zwei großen Zelten unter
ebracht Für die Hochzeitstafel wurden hergerichtet 3 ſchwere
chweine 4 Rinder 6 Kälber 6 Schafe einige Dutzend Hühner

und Haſen Koloſſale Mengen von allerlei guten Getränken
ſtanden den Hochzeitsgäſten zur Verfügung Muſik ſpielte un
unterbrochen auf und in den Zelten bewegten ſich einige hundert
Paare im Tanze Die dritte große Hochzeit wurde am Don
nerstag in dem Dorfe Gr Chüden gefeiert und zwar die des
Ackermanns Ziems mit Frl Martha Biſchoff aus Zierau Die
Braut wurde von 25 Hochzeitsreitern abgeholt Beim Kirchgang
ſchritten dem Brautpaar 50 Brautjungfern voran Auch hier
ſaßen einige hundert Hochzeitsgäſte beim Mahle zu dem in

gleichen Mengen wie oben bemerkt geſchlachtet und gebacken
war

IPerfſonalnachrichten Die durch die Penſionirung ihres bisherigen
Inhabers erledigte Rentmeiſterſielle bei der Kreiskaſſe in Querfurt iſt dem

r Rentmeiſter jetzigen Steuer Sekreiär Gödecke in Bonn verliehen
orden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Sofort Artern Magiſtrar Polizeiſergeant auf
Lebenszeit 950 M Kieidergelder werden nicht gewährt Helm und Degen mit
Portepee werden jedoch von der Stadt geliefert das Gehalt ſteigt vou 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1200 M Sofort
Aſchersleben Magiſtrat Schnuldſener auf gegenſeitige vierwöchige Kün
digung freie Wohnung und Fenerung ſowie ein fſeſtes Einkommen von 150 M
für das Jahr und eine Vergütung von jährlich 28 M für jedes Klaſſenzimmer
zuſommen gegenwärtig für 11 Klaſſen 308 M 1 Februar 1899 Bern burg
Kaiſerl Poſtamt Brieſträger 800 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß
Gehalt ſteigt dis 1500 M 1 Februar 1899 Bitterfeld Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger 808 M Sofort Der Dienſtort wird bei der Einberufung be
ſtimmt Kgl Eiſenbahndirektion in Magdeburg Bureandiener zunächſt
1000 M diätariſche Jahresbeſoldung dei der Anſtellung als etatsmäßiger
Bureandlener 1000 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß
60 bis 240 M jährlich oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etats

mäßigen Buregaudiener ſteigt von 1000 bis 1590 M 1 Februar 1899
Erf ürt Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger auf 3monatige Kündigung ſpäter
anf Lebenszeit 700 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt
bis zu 900 M jährlich Sofort Giebichenſtein Amts und Gemeinde
vorſieher Polizeiſergeant für den Nachtdienſt während der Probezeit 1000
von der definitiven Änſtellung ab 1100 ſieigend nach je 3 Jahren unter Anrechnung des Probedienſtes um 50 M bis zum Lochlberrage von 1500

außerdem 75 M Kleidergelder pro Jahr

Braunſchweig 2 Nov Ueber den Unglücksfall
in der chemiſchen Fabrik Thiederhall, dem der 383 jährige
Fabrikarbeiter Karl Jhlenburg zum Opfer fiel wird folgendes

mitgetheilt Jhlenburg lag die Bedienung eines Löſekaſtens ob
in dem die ſiedende Salzlauge vermittelſt einer Rohrtour hinein
geleitet wird Um nun eine in dieſer Rohrtour entſtandene Ver
ſtopfung zu beſeitigen bante ſich J eine proviſoriſche Brücke
über den Löſekaſten die jedoch bei ſeinem Hantiren ausrutſchte
ſo daß der Bedauernswerthe in die ſiedende Maſſe hinein
ſtürzte Hierbei hat er ſich nicht nur beide Beine ſondern
auch den Leib vollſtändig verbrannt

8 Leipzig 2 Nov Fahrradmeſſe AntrittsWeg ter Straßenſchild er Spielerei mit
Schußwaffen Trotz der heftigen Befehdung welche die An
gelegenheit der Fabrradmeſſe in Fachkreiſen fand ſind die An
meldungen gpr Betheiligung ſo zahlreich eingelaufen daß der
für die Ausſtellung im Kryſtallpalaſt verfügbare rieſige Raum
nicht alle Objekte aufzunehmen vermag Kommenden Sonn
abend hält der an die hieſige Univerſität berufene ordentliche
Profeſſor für Theologie Rud Kittel ſeine Antrittsvorleſung
ab über den leidenden Meſſias im Alten Teſtament An
Straßen und Brücken ſollen mehr vrientirende Schilder in
Leipzig angebracht werden wofür die Kleinigkeit von 19,774 M
erforderlich iſt Beim Spielen mit dem Revolver ſchoß ein
Bäckergeſelle einem ſeiner Kollegen in den rechten Arm ſo daß
dieſer in ärztliche Behandlung kam Der Schütze wird wegen
fahrläſſiger Körperverletzung ſtrafgerichtlich verfolgt
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Vermiſchtes
Wie die dentſche Kaiſerin Anſichtspofſtkarten ſchrieberzählt der konſtantinopeler Hulneeltt P chleſ Za Es

war beim Abſchied von der deutſchen Schule in Pera Die
Herrſchaften waren ſchon an Bord der Hohenzollern, als eine
Abordnung der deutſchen Kolonie beſtehend aus den Herren
von Kapp Sitz und Meißner erſchien um dem Kaiſer zu danken
und Lebewohl zu ſagen und der Kaiſerin die letzten Blumen zu
überreichen Auf die Abſchiedsworte des Herrn von Kapp er
widerte der Kaiſer Jch laſſe die Kolonie beſtens grüßen und
den Fern herzlich danken Als die Abordnung ſchon
wieder in ihrem Boote ſaß um ans Land zurückzurndern rief
der Flügeladjutant Oberſt Mackenſen Meine Herren warten
Sie ein bischen Sie möchten für Jhre Majeſtät ein paar Poſt
karten beſorgen Die Kaiſerlin lehnte an der Reeling und
ſchrieb Anſichtskarten an ihre Vier in Potsdam und an ihre
Drei in Pkön die etwa folgenden Jnhalt hatten HerzlicheGrüße an Euch alle vier Wetter ſchön Papa und an Vor
alles wohl Mama
wegung als ſeine Jnſaſſen noch einmal zum Halten aufgefordert
wurden weil die Kaiſerin noch fünf Poſtkarten beſorgt haben
möchte Das Porto bleiben wir Jhnen ſchnuldig bis wir
wiederkommen, rief Oberſt Mackenſen den Herren nach und
dann ſetzte ſich die Hohenzollern in Bewegung Die Anſichts
karten der Kaiſerin wurden natürlich nicht der Poſt übergeben
ſondern werden durch den Votſchaftskurier an ihre Adreſſen be
fördert werden

Der Totaliſator Jm vergangenen Jahre wurden in
Frankreich am Totaliſator 214 Millionen verwettet wovon der
Staat 4,276,756 Fr als ſeinen Antheil bezog

Das Mädchen als Schiffsjnnge Jn einem ſkandinaviſchen
Seemannsheim im Oſtende von London befindet ſich gegen
wärtig ein ſechzehnjähriges Mädchen das eine ganze
und eine halbe Seereiſe zwiſchen England und Amerika als
Schiffs junge mitgemacht hat Es hat ſich herausgeſtellt
daß es die Tochter eines in Newport in Monmouthſhire
lebenden malteſiſchen Seemannes Namens Vella iſt Jhr
Vater der amerikaniſcher Bürger iſt hat wegen des Kohlen
arbeiterſtreiks in Wales keine Stelle auf einem Schiffe bekommen
können und infolgedeſſen verarmte die zahlreiche Familie Alice
Amelia war einige Jahre im Dienſte bei einer Kapitänsfrau
Sie benutzte alle ihre freie Zeit um Reiſebeſchreibungen zu
leſen und Miſſionspredigten anzuhören Sie dachte auch einmal
daran Miſſionärin zu werden Einmal bemerkte ſie wenn ſie
ein Knabe wäre könnte ſie Präſident der Vereinigten Staaten
werden Jm Anguſt d J verſchwand ſie und in Newport
wurde vergeblich nach ihr geſucht die Blätter meldeten daß
man ſie vermiſſe jedoch erſt vor wenigen Tagen tauchte ſie in
London wieder auf Sie hatte den Namen Mackinley an
Poenpe und war Schiffsjunge geworden Ein Varieté
Theater in New York hat ihr 50 Dollars pro Woche dafür ge
boten wenn ſie dort in einer ihren Erlebniſſen entſprechenden
Rolle auftreten will

Theaterbrand Am 31 Oktober kurz nach Schluß der Vor
ſtellung bemerkte ein Maſchiniſt des kleinen Theaters des pariſer
Vororkes Nogent ſur Marne dichte Rauchwolken aus
einer der Schauſpielerlogen zur Linken der Bühne aufſteigen
Glücklicherweiſe hatte das Publikum und der größte Theil des
Perſonals den Saal bereits verlaſſen Trotz der Anſtrengungen
der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr griff das Feuer immer
weiter um ſich und erſt nachdem eine Dampfſpritze in Aktion
getreten war konnte es wirkſam bekämpft werden Die ganze
Bühne iſt niedergebrannt und der Saal ebenfalls ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn dem Gaſthof Deutſche
Eiche bei Spandau nächtigten auf Stroh in einem Raume
vier Erdarbeiter die beim Rieſelfelderban der Stadt Charlotten
burg beſchäftigt ſind Zwei davon ſchmiedeten den Plan ihre
beiden Gefährten im Schlaf zu berauben Sie überfielen erſt
den einen ſchlugen ihn halb todt und nahmen ihm ſeine Baarſchaft
weg Bevor der andere flüchten konnte machten ſie ſich daun
über ihn her und verſuchten ihn da er verzweifelte Gegenwehr
leiſtete zu erdroſſeln Es gelang ihm ſchließlich noch zu ent
kommen nachdem er ſein Geld und ſeine Stiefel in den Händen
der Räüber zurückgelaſſen Nur halb bekleidet kam er morgens
in der Stadt an die Polizei verhaftete die Räuber am
folgenden Tage Der Schreiber Bruno Werner der in
Gemeinſchaft mit dem Lanfburſchen Groſſe ſeiner Zeit den
Je Lewy in Berlin ermordete iſt im Gefängniß zu

lötzenſee geſtorben Ein Radfahrer hat in Eſſen bach in
der Nähe von Landshut eine Frau überfahren Die Frau iſt
an den erlittenen Verletzungen geſtorben Jn Land au in
dem neuerbauten Wohnhanſe des Kaufmanns Erny fand
infolge einer Fahrläſſigkeit eine heftige Gasexploſion ſtatt Ein
Arbeiter erhielt ſchwere ein Dienſtmädchen leichtere Brand
wunden Jn Pappenheim hat der ſeit drei Monaten
dort wirkende Amtsrichter Dreſch ſich vorgeſtern morgen im
Bett erſchoſſen Jn Friſtlingen bei Spaichingen kam ein
Kind einem Bären einer herumziehenden Truppe zu nahe und
wurde von der Beſtie ſo zerfleiſcht daß ſein Tod gewiß iſt
Jn Teplitz erſchoß ſich der Gendarmerie Poſtenführer Ficker
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Vornehmer Geschmack tadelloser Sitz sowie sauberste Verarbeitung zeichnen meine Confection
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Kaum war das Boot wieder in Be W
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mit dem Dlienſtgewehr Das wohrſcheinliche Motiv der That
war Furcht vor einer Disciplinarſtrafe Jn Ut recht ſchoß
in der Jnfanterie Kaſerne ein auf Poſten ſtehender Soldat
wahrſcheinlich in einem Wahnſinnsanfalle auf den Sergeanten
Langkamp ohne ihn zu treffen Dagegen wurde der Soldat
Van Deelen der den Sergeanten begleitete erſchoſſen Der
Mörder gab dann noch drei Schüſſe ab wobei ein Korporal
lebensgefährlich verwundet wurde Jn Korytnica bei
Oſtrowo wurde der Schmied Peter Kuntze von ſeinem Schwager
dein Wirth Zientek ermordet Zwiſchen beiden Verwandten be
ſtand wegen eines Ausgedinges bittere Feindſchaft Bei ſeiner
Verhaftung verſuchte der Mörder zu leugnen verwickelte ſich
aber in Widerſprüche Um den Anſchein zu erwecken als habe
Kuntze einen Selbſtmord verübt hatte er neben die Leiche einen
Revolver gelegt Dieſer war aber verſtopft und ſchon aus dieſem
Grund war ein Selbſtmord ausgeſchloſſen Geſtern nachmittag
entgleiſte in Kasprowo die Maſchine des Kleinbahnzuges
Der Lokomotiführer Scholz wurde ſofort getödtet Jn
Hersfeld ſtieß auf dem Bahnhof eine Rangirmaſchine
mit einem beladenen Kohlenwagen zuſammen Der

agen wurde zertrümmert und der Kutſcher getödtet
während die Pferde leichte Verletzungen erlitten Jn
Reichenberg Böhmen ermordete der tſchechiſche Ziegelſtreicher
Beneſch aus Rache den Ziegelſtreicher Keller mit einem Meſſer
Der Mörder wurde verhaftet Der Bndapeſter Eilzug iſt
eſtern bei Szepesſzombat entgleiſt Angeblich ſind mehrere
teiſende todt mehrere verletzt Nähere Details fehlen

Perſonalnachrichten Eine neue gkademiſche Würde iſt für
Profeſſor Dr Adolf Menzel geſchaffen worden der auf ſein
Erſuchen aus dem Amte eines Senators der Akademie der
Künſte ſeit dem 1 Okt d J ausgeſchieden iſt Die Körper
ſchaft hatte den begreiflichen Wunſch den verehrten Altmeiſter
nach wie vor zu den ihrigen zählen zu dürfen und ſie ſtellte
daher den Antrag Adolf Menzel zum Ehrenmitgliede des
Senats zu ernennen Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach dem
Antrage entſprochen und dem Meiſter iſt hiervon ſeitens des
Kultusminiſters Kenntniß gegeben worden Adolf Menzel gehört
ſeit 45 Jahren der Akademie als ordentliches Mitglied an
Senator war er ſeit 1875 Der frühere Reichstagspräſident
v Buol iſt zum Oberlandesgerichtsrath ernannt worden

Gicht und Rheumatiémus
Dieſe Krankheiten ſind einzig und allein einem ſchlechten Zu

ſtande des Blutes zuzuſchreiben in welchem ſich ein Ueberſchuß
von Harnſäure befindet Dieſer verſäuerte Zuſtand des Blutes
entſteht ans der Gährung nicht aſſimilirter und unverdauter
Speiſen infolge der geſtörten Thätigkeit des Magens und der
Leber und der Unfähigkeit der Nieren dieſen Ueberſchuß von
Säure genügend aus dem Blute auszuſchneiden Das einzige
richtige Verfahren Gicht und Rheumatismus gründlich und er
folgreich zu heilen iſt vor allem eine geſunde Thätigkeit dieſer
Organe herzuſtellen um die Entwickelung von Säure zu ver
ereg und wenn vorhanden dieſelbe aus dem Blute zu ent

ernen JDas bis jetzt übliche Heilverfahren hat ſich keiner günſtigen
Erfolge zu erfreuen weshalb die genannten Krankheiten vielfach
geradezu als unheilbar angeſehen werden

Es iſt jedoch thatſächlich bewieſen daß Warners Safe Cure
auch die hartnäckigſten Fälle von Rheumatismus und Gicht er
folgreich heilt indem dieſelbe die geſtörte Thätigkeit der Nieren
Leber und des Magens wieder herſtellt Entzündung beſeitigt
und den verſäuerten Zuſtand des Blutes neutralifirt

Leonhard Hörgauf Werbgaſſe 331 in Augsburg bat Warners
Safe Cure praktiſch erprobt nachſtehend ſeine eigenen Worte

Warners Safe Eure hat bei meinem Gichtleiden ſo ausgezeich
nete Wirkung hervorgeruſen daß ich nach Verbrauch von 6
Flaſchen gänzlich von dieſem Leiden befreit war Avother
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Aſchersleben und anderen bek Apotheken

Beſtandtheile Virg Wolfsfußkraut 20 0 Edelleberkraut 15 0
Gaultheria Extrakt 5 Kaliſalpeter 255 Weingeiſt 80 0 Glycerin 40 0
deſt Waſſer 375 0
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wolf 1 Wurſtſpritze 1 Partie Där
verſchiedene Mobiliem u Hausgeräthe

F rich Gerichtsvollzieher
Die zum 4 d Mts im Rathskeller

örbi geſetzte Anetion iſt
Mäller Gerichtsvollzieher

Erfurt a

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

rme u

Paul Naseherg

dagvg z oauuvavs

Goldene ßtwennſren

Ubrmacher
empfiehlt

mit Kette 18 Mk
Goldene Pamennhren

von 22 250 Mk
Goldene Herrennhren

von 40 500 Mk
Zilberne Herrenuhren
Präcisions Uhr Geneva

mit Sternw angseugniß
60 200 Mk

J Präcisions Uhr Diamant
40 Mk offen 45 Mk Savonette

Präcisions Uhr Univerval
e J 30 Mk offen 36 Mk Savonette

Vehahlone Ihr Patria
Kclahloge r 1 Dxcelsior

8 10 12 14 Mk
Gewöhnl Schweizer Uhren

Metall Ferrenuhren

Ioderne J
Standuhren Hansubren

Tafeluhren und Regulatoren
mit Weh u epetition

e r Comptoirund Ki ijchennhren

Musikwerke Polyphon
in großer Auswahl

Reparaturen en
Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
Uhrmacher

Gr Alrichſtraße 48
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Schirme

Stöcke
Pfeifen

empfiehlt billigſt

Ernst Karras jr
Leipziger Straße 4

Mit 2 Beiblättern
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